
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen östlich von der Hohen Brücke

Feinsand, spätglazial

Neustrelitzer Kleinseenland
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Vegetationseinheiten
Hungerblümchen-Habichtskrautflur, Greiskraut-Schafschwingelrasen, Greiskraut-Feldbeifußflur, Sandstrohblumen-Silbergrasflur,
Besenginstergebüsch, Kiefern-Birkengehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16663

X

Auf den anstehenden spätglazialen Beckensanden des stärker reliefierten Geländes östlich der Müritz-Havel-Wasserstraße hat sich in 
kuppiger Lage ein ausgedehnter Sandmagerrasen mit Dominanz Kleinem Habichtskraut, Kleinem Sauerampfer, Acker-Hornkraut, 
Sandstrohblume und Silbergras entwickelt. Das Trockengrünland wird zum überwiegenden Teil regelmäßig gemäht. Der nördliche Teil der 
Fläche, der von der übrigen durch einen Zaun  getrennt ist, wird derzeit nicht genutzt. Hochstauden wie Rainfarn und Tüpfel-Hartheu sowie 
Gehölze breiten sich hier aus. In der Nähe der kleinen Gehölzgruppen sind auch Bereiche offenen Bodens. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Hundt

Kaninchenbau, Falter
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Cerastium arvense Corynephorus canescens Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Polytrichum piliferum Rumex acetosella Senecio jacobaea

Achillea millefolium Artemisia campestris Capsella bursa-pastoris Cladonia spec.
Dactylis glomerata Erodium cicutarium Erophila verna Euphorbia cyparissias
Festuca ovina agg. Hypericum perforatum Plantago lanceolata Sarothamnus scoparius
Teesdalia nudicaulis

Armeria maritima elongata Artemisia vulgaris Betula pendula Calamagrostis epigejos
Conyza canadensis Crataegus monogyna Daucus carota Fagus sylvatica
Hypochoeris radicata Malus sylvestris Myosotis ramosissima Pinus sylvestris
Potentilla argentea Prunus spinosa Rosa canina Tanacetum vulgare
Taraxacum officinale Verbascum nigrum Vicia angustifolia Viola arvensis


